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MITTELSPANNUNGSRAUM
Estrich geschliffen
A: 8,97 m2

U: 11,995 m
±0.00
-0.49

BÜRO
Estrich geschliffen
A: 9,95 m2

U: 12,77 m
±0.00
-0.49

VORARLBERG NETZ
Estrich geschliffen
A: 8,43 m2

U: 11,62 m
±0.00
-0.49

AUFENTHALTSRAUM
Estrich geschliffen
A: 23,72 m2

U: 20,875 m
±0.00
-0.49

MASCHINENRAUM
Estrich geschliffen
A: 120,95 m2

U: 50,80 m
±0.00
-0.49

LAGER
Estrich geschliffen
A: 24,17 m2

U: 24,49 m
±0.00
-0.49
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Estrich geschliffen
A: 3,07 m2

U: 7,08 m
±0.00
-0.49

WC
Estrich geschliffen
A: 3,07 m2

U: 7,08 m
±0.00
-0.49
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5° Gefälle

EG

 

BOPL02 - Innen nach Außen

  7,0  cm   Zementestrich geschliffen, CT-C40
  0,5  cm   PE-Folie
  3,0  cm   Trittschalldämmung
  7,0  cm   Thermotec Schüttung

    Bauwerksabdichtung Bitumen
30,0  cm   Stahlbeton-Bodenplatte
20,0  cm   XPS Wärmedämmung

   Mechanischer Schutz
   Rollierung

AW01 - Innen nach Außen

  1,0  cm   Kalkzementputz  
12,0  cm   Dämmung EPS
  0,5  cm   WDVS Klebeschaum
20,0  cm   Stahlbetonwand
10,0  cm   Lattung 8/10 + Mineralwolle
10,0  cm   Lattung 8/10 + Mineralwolle
  0,5  cm   Windschutzfolie/ Windpapier
  5,0  cm   Hinterlüftung
  5,0  cm   Zwischenlattung 3/5
                 Insektengitter
  0,8  cm   Swisspearl Vintago Platten

   251 x 125 x 0,8 cm

DA02 - Außen nach Innen

  7,0  cm   Substratschicht - Grasdach
  0,5  cm   Filtervllies
  2,5  cm   Drän- und Wasserspeicheelement
  1,5  cm   Speicherelement
  0,5  cm   Rieselschutzvlies wurzelfest
25,0  cm   Wärmedämmung XPS mit Stufenfalz
  1,5  cm   2-lagig EPDM Abdichtung
  0,2  cm   Voranstrich wurzelfest
20,0  cm   STB-Decke - Freiform im Gefälle
  0,5  cm   Trennlage
60,0  cm   Balkendecke/ Binderlage (16/60, e = 158 cm)
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Raffstore

Dichtungsband:
Außen diffusions offen
Innen diffusions geschlossen

Insektengitter

Führungsschiene

Dauerelastische Fuge 
und Schattenfuge
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5° Gefälle

Holzfensterbank

Aluminiumfensterbank

Dauerelastische Fuge
Insektengitter

Führungsschiene

FE 01 2FL

3S-Platte 3 cm

Dichtungsband:
Außen diffusions offen
Innen diffusions geschlossen
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KLEIN-
KRAFTWERK
EBENSAND

DIPLOMARBEIT
5bH

Sophia Clara BLUM
Sara HÄMMERLE

SITUATION
Auf dem 4233 m2 großen Grundstück zwischen der 
Rappenlochschlucht und der Alplochschlucht soll 
der Neubau des Wasserkraftwerks Ebensand 
entstehen. Die Garage mit einer Geschossfläche 
von 158 m2 soll im Rahmen des Neubauvorhabens 
abgerissen werden. Das benachbarte 
denkmalgeschützte Kraftwerk bleibt in seiner 
baulichen Integrität unverändert und wird musealen 
Zwecken gewidmet.
Ziel ist die Planung eines Kraftwerks, das eine 
optimale Lösung in Bezug auf technische 
Leistungsfähigkeit, ökonomische Effizienz und 
bauliche Integration in die Umgebung darstellt. 

KONZEPTION
Die formale Gestaltung soll sich deutlich vom Bestand 
abheben als Zeichen einer kontinuierlichen Nutzung 
und Weiterentwicklung von Wasserkraft. Die Grundidee 
des Entwurfs orientiert sich am Bild der Welle als 
Symbol für Kraft, Energie und Erneuerung. Die 
Linienführung des Baukörpers wirkt wie eine flüchtig mit 
einem Pinselstrich gezeichnete stilisierte Welle. Die 
sanft abfallende Kontur des Gründachs und deren 
Übergang in eine Sitzmöglichkeit stellt die Verbindung 
zur umgebenen Natur und zum im Bestand 
verbleibenden Kraftwerk her. Der lichtdurchflutete 
Maschinenraum wird den Ansprüchen eines 
Schaukraftwerks gerecht, das auch touristischen 
Zwecken dienen soll.

REALISATION
Das Kleinkraftwerk zeichnet sich durch sein 
Tragsystem aus. Zum einen durch das organisch 
geformte Gründach, zum anderen durch 
blockverleimte Freiformträger aus Brettschichtholz, 
die als Überbrückung der Maschinenhalle 
fungieren. Während eine einladende Fassade mit 
den Swisspearl Vintago Platten (251x125x0,8 cm) 
den Blick zum öffentlichen Raum lenkt, verleihen 
die naturgetrockneten Faserzementplatten 
"Swisspearl Vintago" auch zur Zufahrtsstraße hin 
dem Gebäude Festigkeit und Stärke. Die 
großflächige Verglasung an der Nordwestseite 
ermöglicht Einblicke in die Energiegewinnung durch 
Wasserkraft.

SCHNITT A-A | M 1:150 SCHNITT B-B | M 1:150 ANSICHT NORDWEST | M 1:150 ANSICHT SÜDWEST | M 1:150

GRUNDRISS ERDGESCHOSS | M 1:100

LAGEPLAN | M 1:500

DEATIL FENSTER OBERKANTE | M 1:10

DEATIL FENSTER UNTERKANTE | M 1:10 FASSADENSCHNITT NORDWEST | M 1:20 
(PLANDARSTELLUNG M 1:10)


